
Akademie Franz Hitze Haus
Kardinal-von-Galen-Ring 50
48149 Münster

Willi Esau-Wieschus
Telefon 0251 9818-490
esau-wieschus@franz-hitze-haus.de
www.franz-hitze-haus.de/info/26-114

Tagungsnummer: 114 WT
Tagungsbeitrag: 160,- €/ermäßigt 130,-€
Übernachtung im Zweibe�zimmer 110,- €
Übernachtung im Einzelzimmer 130,- €

Anmeldeschluss: 16. November 2026

Ermäßigung
Wir gewähren auf Nachweis eine Ermäßigung für Schüler:innen ,
Studierende (bis 30 Jahren), Auszubildende,
Freiwilligendienstleistende sowie Bezieher:innen von Bürgergeld.

Anmeldung
Bitte melden Sie sich unter dem unten angegebenem Link online
über unsere Homepage an. Anmeldungen werden schriftlich
bestätigt, Absagen wegen Überschreitens der
Teilnehmendenbegrenzung werden sofort erteilt.

Informationen zu Ausfallgebühren entnehmen Sie bitte den AGBs
auf unserer Homepage. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Bildnachweis: © Marco Ferch/ccnull.de

ANFAHRT
Mit dem Auto
Sie erreichen das Franz Hitze Haus mit dem Fahrzeug über die
Autobahn A1 und A43: Vom Kreuz Münster-Süd (A1/A43) über
die Weseler Straße stadteinwärts bis Koldering (links) bzw. von
der Abfahrt Münster-Nord (A1) über Steinfurter Straße bis Orle-
ans-Ring (rechts). Parkgelegenheiten finden Sie von der Zufahrt
Niels-Stensen-Straße und auf dem Parkplatz Kardinal-von-Ga-
len-Ring 55 (gegenüber der Akademie, Richtung Hotel Möven-
pick). Es gibt einen neuen Parkplatz, der über die
Sentruper Straße angefahren werden kann.

Mit dem Zug
Bei Anreise mit dem Zug fahren Sie vom Hauptbahnhof
aus mit der Buslinie 2 (in Richtung Alte Sternwarte) zur Halte-
stelle „Franz-Hitze-Haus“ oder den Buslinien 11, 12, 13, 14 und
22 - alle bis zur Haltestelle „Jungeblodtplatz“: Fußweg zur Aka-
demie etwa zehn Minuten. Eine Taxifahrt vom Bahnhof zum
Franz Hitze Haus kostet ca.
15 Euro.

METROPOLEN UND
MODERNE

Städte in der Literatur

Freitag, 20. November bis
Sonntag, 22. November2026



ab 7.30 Uhr Frühstücksbuffe�
9.15 Uhr Zeichen der Stadt, Spurensuche im

Labyrinth
Paul Auster: Stadt aus Glas (1985)
Edgar Allan Poe: Der Massenmensch (1840)

10.45 Uhr Kaffeepause

11.00 Uhr Walter Benjamin: Berliner Kindheit um 1900
(1932ff), Pariser Passagen II (1928-1929)

12.15 Uhr Schlussbetrachtung, Feedback

12.30 Uhr Mittagessen

13.00 Uhr Ende der Tagung

Bei der Auswahl der Werke sind Änderungen vorbehalten.

Ein Reader mit Auszügen aus einschlägigen Texten wird den
Teilnehmenden zur Verfügung gestellt.

Referentin:

Dr. Christiane Dahms, Allgemeine und Vergleichende
Literaturwissenschaftlerin

Im 19. Jahrhundert rückt die (Groß)Stadt ins Interesse der
Literatur. Hier spiegeln sich die Errungenschaften und
Erfahrungen der Moderne in all ihren Facetten, lassen sich neue
Verhaltensweisen („Blasiertheit“, G. Simmel), Eroberungs-
strategien und Figurentypen (Flaneur) erkunden und literarisch
transformieren. Dabei beschränken sich z.B. Beschreibungen einer
Stadt, ihrer Straßen und Gebäude nicht darauf, eine Handlung zu
illustrieren, sondern sie steuern vor allem die Wahrnehmung auf
eben diese modernen Phänomene, mit denen sich Besucher und
Bewohner einer Stadt konfrontiert sehen.

Als Ausdruck des technischen und kulturellen Fortschritts, der
sozialen Verelendung, des Unheimlichen oder Bedrohlichen, der
Erfahrung von Masse, Zusammenhalt, Isolation oder Gewalt ist
der urbane Raum ein Ort der Möglichkeiten und der
Reizüberflutung, ein Mikrokosmos der Welt mit all ihren
Herausforderungen. In Romanen und Erzählungen entfaltet sich
dieses Potenzial.

Im Mittelpunkt stehen Texte über die zu Beginn des vorletzten
Jahrhunderts erstarkenden Metropolen Paris und London, Wien
und Berlin, außerdem Erzählungen, die z.B. den Spuren weiblicher
Flaneure und ihrer Perspektive auf das (Zusammen-) Leben im
New York und Mumbai der Gegenwart folgen.

Das diesjährige Literaturseminar lädt zu einer Erkundung

literarischer Stadttexte ein, die zum ziellosen Umherstreifen, zum

Sehen und zum Staunen animieren.

Wir laden Sie herzlich ein.

Gabriele Osthues, Akademie Franz Hitze Haus

16.30 Uhr Stehkaffee
17.00 Uhr Über Metropolen erzählen -

Eine Einführung
18.30 Uhr Abendessen
19.30 Uhr Stadtkons�tu�on: Architektur,

Kartographie, Klimatographie
Louis-Sébastien Mercier:Mein Bild von Paris
(1781-88)
Joseph Roth: Berliner Saisonbericht
(1920-1939)
John Dos Passos:Manhattan Transfer (1925)
Robert Musil: Der Mann ohne Eigenschaften
(1930/32)

Samstag, 21. November 2026
ab 7.30 Uhr Frühstücksbuffe�
9.15 Uhr Urbane Komplexität: Monumente, Straßen

und Plätze
Victor Hugo: Der Glöckner von Notre Dame
(1831)
Adalbert Stifter: Aus dem alten Wien (1844)

10.45 Uhr Kaffeepause
11.15 Uhr Die Kunst des Flanierens, der Blick des

Flaneurs
Der Flaneur bei Auguste de Lacroix, Victor
Fournel, Charles Baudelaire, Franz Hessel
und Wilhelm Genazino

12.30 Uhr Mi�agessen und Mi�agspause
14.30 Uhr Kaffee und Kuchen
15.00 Uhr S�llstand und Bewegung, Fremdheit und

Vertrautheit
Bodo Kirchhoff: Nahaufnahmen einer Frau,
die sich entfernt (2026)
Angela Krauß:Milliarden neuer Sterne
(1999)

16.30 Uhr Pause
17.00 Uhr Virginia Woolf: London: Bilder einer großen

Stadt (1931)
18.00 Uhr Abendessen
19.30 Uhr Imagina�ons- und Projek�onsfläche

Émile Zola: Ein Blatt Liebe (1878)
Gustave Flaubert:Madame Bovary (1856)

EINLADUNG Freitag, 20. November 2026 Sonntag, 22. November 2026


